
Populisten und politische Kleingeldwechsler treten auf und glauben in der der-
zeitigen Situation mit verschiedenen Aktionen und Äußerungen etwas zum
Erhalt des Krankenhauses Grieskirchen beitragen zu müssen.

Ich sehe mich deshalb als Bürgermeister der Stadtgemeinde Grieskirchen ver-
pflichtet, Sie sachlich und objektiv über den derzeitigen Stand der Ver-
handlungen und der Dinge zu informieren:

MMiitt  ssaacchhlliicchheenn  uunndd  oobbjjeekkttiivveenn  AArrgguummeenntteenn  vveerrhhaannddeellnn

Für mich gilt das Prinzip: alle Argumente darzulegen, aufzubereiten und in sach-
lichen Verhandlungen etwas zu erreichen. Und Sie können mir glauben, dass mir
das Krankenhaus Grieskirchen – so wie auch Ihnen – eine besondere
Herzensangelegenheit ist und dass ich schon Tage, ja wochenlang bemüht bin,
Argumente zu sammeln und mit den Entscheidungsträgern diese zu diskutieren.
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LLiieebbee  GGrriieesskkiirrcchhnneerriinnnneenn,,  lliieebbee  GGrriieesskkiirrcchhnneerr!!

DDiiee  vvoonn  eeiinneerr  KKoommmmiissssiioonn,,  wweellcchhee  vvoonn  aalllleenn  iimm  OOÖÖ
LLaannddttaagg  vveerrttrreetteenneenn  PPaarrtteeiieenn  bbeesseettzztt  wwuurrddee,,  vvoorrggee--
sscchhllaaggeennee  SSppiittaallssrreeffoorrmm  eerrhhiittzztt  ddiiee  GGeemmüütteerr  ggaannzz
bbeessoonnddeerrss  bbeeii  uunnss  iinn  GGrriieesskkiirrcchheenn..  NNiieemmaanndd  wweeiißß  ssoo
rreecchhtt  BBeesscchheeiidd::

● WWiiee  iisstt  ddeerr  SSttaanndd  ddeerr  DDiinnggee??
● WWiiee  ggeehhtt  eess  wweeiitteerr??
● SSiinndd  sscchhoonn  EEnnttsscchheeiidduunnggeenn  ggeeffaalllleenn??
● WWiirrdd  ddaass  KKrraannkkeennhhaauuss  zzuuggeessppeerrrrtt  uunndd  ddeerrgglleeiicchheenn??

Krankenhaus Grieskirchen

S o n d e r a u s g a b e

DDaass  KKrraannkkeennhhaauuss
GGrriieesskkiirrcchheenn
wwuurrddee  iinn  ddeenn
lleettzztteenn  JJaahhrreenn
ssttäännddiigg  eerrwweeiitteerrtt
uunndd  mmooddeerrnniissiieerrtt..
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenKrankenhaus Grieskirchen

Nachdem ich auch vor vier Jahren von der
Schwester Generaloberin Dr. Kunigunde Fürst
seitens der Franziskanerinnen ersucht wurde,
im sogenannten Krankenhausbeirat mitzuar-
beiten, habe ich auch dort direkt mein
Engagement eingebracht und bei allen
Entscheidungen natürlich die Absicherung und
Sicherstellung des Krankenhauses Grieskirchen
vor Augen gehabt.
Ich darf Sie deshalb informieren, dass der
Orden der Franziskanerinnen, vertreten durch
den Geschäftsführer Dr. Anton Riedl, voll und
engagiert zum Krankenhaus Grieskirchen und
zur Beibehaltung der Strukturen steht.

VVoorrggeesscchhiicchhttee

Nun, was ist bisher passiert: Nach Bekannt-
werden der Pläne durch die Reformkommission
habe ich mich unmittelbar mit Landeshaupt-
mann Dr. Pühringer in Verbindung gesetzt und
ihm mitgeteilt, dass ich mir eine derartige
Reform für Grieskirchen überhaupt nicht vor-
stellen kann und dass mit großen Wider-
ständen zu rechnen sei. Ich habe das auch im
Bewusstsein dessen gesagt, weil ich weiß, wie
sehr das Krankenhaus Grieskirchen nicht nur in
der Bezirksstadt selbst, sondern im ganzen
Bezirk Grieskirchen verankert ist. Ich habe
sofort mit der Geschäftsleitung und den
Primarärzten des Krankenhauses eine
Besprechung abgehalten, wo wir Argumente
und Vorschläge gegen die sogenannte
„Reformkommission“ aufgelistet und definiert
haben. Im engen Kontakt mit der Kranken-
hausleitung und dem Orden haben wir verein-
bart, dass wir vorerst auf Verhandlungen set-
zen und ddaassss  uunnsseerree  AArrgguummeennttee  ssoo  vveerrnnüünnffttiigg
uunndd  sscchhllaaggeenndd  sseeiieenn,,  ddaassss  ddiiee  EErrggeebbnniissssee  ddeerr
RReeffoorrmmkkoommmmiissssiioonn  uunnmmöögglliicchh  uummggeesseettzztt  wweerr--
ddeenn  kköönnnneenn.. Ich habe auch den Landeshaupt-
mann darauf hingewiesen, dass es das

Krankenhaus Wels auf unser Krankenhaus
Grieskirchen „abgesehen habe“ und dass
wesentliche Vorschläge in dieser Reformkom-
mission von dem in dieser Kommission agie-
renden ärztlichen Leiter des Krankenhauses
Wels kommen.

Ich habe also meiner Meinung nach zu Recht
die OObbjjeekkttiivviittäätt dieser Reformergebnisse aannggee--
zzwweeiiffeelltt und dies auch dem Landeshauptmann
unmissverständlich mitgeteilt. 

Ich habe ihm aber auch die hervorragenden
Leistungen des Krankenhauses Grieskirchen
vor Augen geführt und am Beispiel der
Geburten-, Kinder- und Gynabteilung aufge-
zeigt, wie sinnlos und unverständlich eine
Schließung dieser Abteilungen wäre.

KKrraannkkeennhhaauuss  GGrriieesskkiirrcchheenn  --  
mmeeddiizziinniisscchheess  AAuusshhäännggeesscchhiilldd

Das Krankenhaus Grieskirchen hat im Jahr
2003 700 Geburten verzeichnet, um 23 mehr
als im Vorjahr. Wenn man bedenkt, dass im
ganzen Bezirk Grieskirchen in diesem Jahr ca.
600 Kinder zur Welt gekommen sind, so sind
statistisch gesehen alle in der Geburten-
abteilung des Krankenhauses Grieskirchen zur
Welt gekommen und noch 100 aus anderen
Bezirken dazu. EEss  ggiibbtt  kkaauumm  eeiinn  KKrraannkkeennhhaauuss
iinn  OObbeerröösstteerrrreeiicchh,,  ddaass  iinn  rreellaattiivveenn  uunndd  aabbssoolluu--
tteenn  ZZaahhlleenn  ddeerraarrtt  gguuttee  TTeennddeennzzeenn  aauuffwweeiisstt –
im Gegenteil, im Jahr 2003 war die Geburten-
anzahl im Krankenhaus Ried, das ähnlich so
viele Geburten hat wie Grieskirchen, rückläufig
und genauso im Krankenhaus Wels, das annä-
hernd doppelt so viele Geburten wie
Grieskirchen hat. Dieselben Argumente mit
Zahlen unterlegt habe ich auch für die
Gynäkologische Abteilung, die Kinderabteilung
und die Chirurgie unterbreitet. 
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SSoolliiddaarriissiieerreenn

Ich glaube, dass in der derzeitigen Situation
mit Drohungen oder Androhungen von
Demonstrationen gerade das Gegenteil erreicht
werden kann. Ich setze als für Grieskirchen
Verantwortlicher auf eine reelle Gesprächs-
basis, wo die besseren Argumente überzeugen
werden. Und diese bbeesssseerreenn  AArrgguummeennttee  sspprree--
cchheenn  eeiinnddeeuuttiigg  ffüürr  ddaass  KKrraannkkeennhhaauuss  GGrriieess--
kkiirrcchheenn.. Abgesehen davon hätte eine Filetierung
des Krankenhauses Grieskirchen auch für den
Wirtschaftsstandort fatale Folgen, was ich
ebenfalls in meiner Argumentation aufgelistet
habe. Ebenso habe ich viele SSoolliiddaarriittäättss--
kkuunnddggeebbuunnggeenn  aauuss  aalllleenn  GGeemmeeiinnddeenn  ddeess
BBeezziirrkkeess  GGrriieesskkiirrcchheenn erhalten, welche ich
auch an den Landeshauptmann weitergeleitet
habe. 

Unser Krankenhaus Grieskirchen ist durch die
enormen Investitionen der letzten Jahre auf
dem modernsten und optimalen Stand und gilt
als regionaler Gesundheitsversorger im Bezirk
Grieskirchen und darüber hinaus. Und so soll
es bleiben.

Dafür werde ich eintreten und wenn nötig,
auch kämpfen. Ich lade Sie ein, uns und mich
dabei zu unterstützen.

PPSS::  DDiiee  AArrgguummeenntteelliissttee  ffiinnddeenn  SSiiee  aauucchh  aauuff  ddeerr  HHoommeeppaaggee  ddeerr
SSttaaddttggeemmeeiinnddee  ((wwwwww..ggrriieesskkiirrcchheenn..aatt))..

(Abg. z. NR               Wolfgang Großruck)
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Gesunde Gemeinden

Grieskirchen/Tollet

Hier erfahren Sie die Fitthalter für Ihre Gesundheit von innen und die
Fitthalter, die Sie in Schuss halten.

Referenten:  
MMaagg..  CChhrriissttiiaann  PPuuttsscchheerr  uunndd  HHuubbeerrtt  EEnnggeellbbeerrggeerr

Es erwarten Sie div. Fittness- und Gesundheitschecks sowie ein 
gesundes Büffet !

Unkostenbeitrag:  3,00

MMiittttwwoocchh,,  2222..  SSeepptt..  22000044,,  uumm  1199..3300  UUhhrr
iimm  VVeerraannssttaallttuunnggsszzeennttrruumm  MMaannggllbbuurrgg  GGrriieesskkiirrcchheenn

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum Leben

Die Landl-Gemeinden des

Hausruckviertels stellen sich vor

FFrreeiittaagg,,  1155..  uunndd  SSaammssttaagg,,  1166..  OOkkttoobbeerr  22000044  iimm  UUrrssuulliinneennhhooff..

Das genaue Programm folgt in der nächsten Ausgabe des Aktuellen Rathauses.

Die Fi t tha l ter zum Mitha l tenDie Fi t tha l ter zum Mitha l ten

Hinweis

Harald
€




